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Eine neue Wahnſinnsart
Ein Wahnſinn der Schnüffler der Jntriguenriecher und

Verſchwörungsentdecker iſt in deutſchen Landen ausgebrochen
So viel wie jetzt hinter den Couliſſen herumgeſtöbert wird ſo
viel Bosheit und Schlechtigkeit jetzt von unberufenen Herren
entdeckt wird das iſt in Worten garnicht auszudrücken Ueberall
geht für die Phantaſie dieſer Bedaueruswerthen die Nieder
trächtigkeit mit dem Dolch im Gewande umher Jede Reibung
wiſchen Miniſtern oder Diplomaten wie ſie vorkommen wird
o lauge Menſchen Menſchen ſind wird mit hochgezogenen

Brauen als Gipfel von Schlechtigkeit und ſtagtsgefährlichen
Anſchlägen betrachtet Eine politiſche Tugendboldigkeit graſſirt
unter dieſen Schnüfflern und Witterern daß man ſich ſchier
entfetzen möchte ob der Niedrigkeit von uns allen Uebrigen die
an dieſe P vollkommenſter Sittlichkeit niemals heraureichen
werden as bisher ſchon auf dieſem Gebiete geleiſtet worden
iſt lebt noch im ſchaudernden Gedächtniß Aber wie kindlich
beſcheiden nehmen ſich die früheren Leiſtungen neben dem
gigantiſchen Unſinn aus den die Weſtdeütſche Allgemeine
Zeitung dieſer Tage der ſtannenden Welt vorgeſetzt hat

Heine erzählt irgendwo von einem armen Teufel von
Soldaten dem die ſpaßigen Kameraden während ſeines
Unſchuldſchlafes in der Wachtſtube eine nicht mit Namen zu
nennende Maſſe unter die Naſe gerieben haben und der nun
erwacht und behauptet es rieche übel im Lokal Er geht
hinaus und kommt zurück mit der bekümmerten Konſtatirung
daß es draußen ebenſo ſchlecht rieche An dieſen armen
Menſchen erinnert der Wahn der heutigen Retter von Vater
land und Sittlichkeit Jrgendwer hat auch ihnen etwas unter
die Naſe geſchmiert und nun finden ſie daß die Luft überall
wohin ſie kommen mit Migsmen erfüllt ſei Die größte
Portion aber muß wohl die Weſtdeutſche Allgemeine Zeitung
abbekommen haben

Jn dieſem Blatte wird wie wir ſchon kurz mittheilten
erzählt was für ein unglaublich ſchlechter Menſch der Staats
ſekretär v Marſchall iſt Alles was in den letzten
Monaten und Jahren die Oeffentlichkeit mit Recht oder

J Unrecht erregt hat iſt e auf Herrn v Marſchall allein
zurückzuführen und keiner hat es geahut Er hat eine
a despotiſche Seele und damit nicht genug auch noch eine frivole
Anſchanung Außerdem ſchwärmt er für die Rolle eines
chamäleonfarbigen Seelenwanderers Zwiſchen Caprivi und
Migquel würde die ſchöuſte Eintracht herrſchen wenn Herr
v Marſchall nicht wäre Die beiden Stagtsmänner haben
gar nicht gewußt wie lieb ſie ſich haben Nur als Opfer
Marſchall ſcher Jntrignen haben ſie ſich bisher bekämpft und
als ſich eines ſchönen Tages an dem Reichskanzler ein merk
würdiger phyſiologiſcher Vorgang vollzog er hatte näm
lich Schuppen auf den Augen und die fielen ihm plötzlich ab
da ſah der geheilte Kanzler ſeinen theuren Freund den
preußiſchen Finanzminiſter innig an und die beiden wurden
ſofort einig daß ihr Duell nur in der Phantaſie des Herrn
v Marſchall exiſtire Indeſſen das iſt noch gar nichts auch
die Auſternfreund und Spätzlegeſchichte hat Herr v Marſchall
eingebrockt und gegen Radowitz Schlözer und Eulenburg hat
er intriguirt Endlich iſt es dem Reichskanzler zu viel ge
worden er hat die Herausforderung des Herrn v Marſchall
angenommen den General v Hahnke und Herrn v Lucanus
zum Kaiſer geſchickt ihm die Auſtern und Spätzlegeſchichte

Neuland
Die moderne Dichtung viejenige die vor etwa fünfzehn

Jahren mit den Schlagworten Realismus und Naturalismus
gegen den herrſchenden Kunſtgeſchmack auftrat und ſich damit
als neue Bewegung einleitete hat ihre Brauſejahre ſo ziemlichüberſtanden Was Gutes in ihr war hat ſich zur Geltung

gebracht und ſich ſeinen Platz erkämpft ein ſtattlicher Strich
Neulaud iſt der Literatur gewonnen worden Die Stürmer
und Dränger von ehemals ſind in die Reihen der beati
hossidentes eingetreten und befleißen ſich nun auch ihre
Excentrizitäten errglen zu machen So konnte es denn
kommen daß der Verein der Bücherfreunde ſeiner neueſten

erie ein Sammelbuch moderner Proſa einverleibt von dem
man ſagen muß daß es im großen und ganzen für das
tüchtige Können der Modernen ſpricht Zum Beweis für dieſe

ehauptung möge ſtatt langathmiger äſthetiſcher Ausführungen
die nachſtehende fein empfundene ſtimmungsvolle Skizze von

tto Julius Bierbaum dienen g
Die Lawendel Ehe,

Sie war klein und ſchmächtig und hatte ganz hellblaue
ugen ſo hellblau wie an Vorfrühlingsabenden manchmal

er Himmel iſt viel Sehnſucht iſt in ſolchem Blau Und
i e Stimme hatte ſie richtig noch die Stimme eines

en Mädchens das ſo ſchreckliche Angſt vorm Herrn Schul
ehrer hat und doch ſo artig iſt eigentlich zu artig Und

re Bewegungen Waren gleitend unhörbar beinahe wie wenn
e immer fürchtete jemanden z ſtören Sanft ſchmiegte ſich
i in zwei glatten Scheite alten aſchblondes Haar um

väuſg und Regelmäßig war ihr Geſicht ein klares
gulde Gretchenantlitz mit viel Gemüthshauch der ſich nicht

mag ern läßt und mit wenig ſcharf ſprechendem Geiſt den
gar nicht vermißt bei ſolchen Engelsköpfen Ihr Augen

ag war das Merkwürdigſte an ihr wie ein in denau
Himmel geric

chtetes Gebet tauſend Achs der Demuth ſah
NHere nebelt Den n Cagnmelbu moderner Proſadichtung

eins der Vucherfreunde hoe ch len Berlin Verlag des

Halle a d Saale Sonntag den

darlegen laſſen und na uſw denn wozu den Unſinn

Achtundzwanzigſter Jahrgang

Saale Zeihun

weiter verfolgen

ſo wollen wir ihr unter dem Siegel der Verſchwiege
theilen daß ſie noch lange nicht alles erfahren hat
ſie es nicht weiter zu ſagen ſo ſei ihr verrathenv Marſchall der Verlaf
Quidde hat nur ſeinen Namen hergegeben und d
er ſich jetzt auch ſo befliſſen herausreden Außerd

Hamburger Nachrichten

richten guf Herrn v
unübertrefſlichen Pfiffikus ſelber geſchrieben
ihm ein diaboliſches Vergnügen bereiten gerade di

v Marſchall im Rathe der Drei ſitzt von denen
der Landwirthe eigentlich geleitet wird

hätte ihn beinahe verrathen können

ſicht zu erblicken Aber wie haben ſich dieſe Guten

e re Zeugniſſe als läſtige Ueberflüſſigkeit
wird

politiſchen Lebens ſolche Freuden ſpeudet Die W

kann auch in ſeinen wüſteſten Ausſchreitungen nichts

die Bauſteine hergegeben haben

wege
Wenn noch niemals bei uns ſo viel geklaſcht un

politiſche Leben deſſen Oeffentlichkeit nur Maskenſpie

haftes mit Langerweile und Blechmuſik

hat bleibe dem Urtheil jedes Nachdenkenden überlaſſ

ſer der Caligulabroſchüre iſt
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Staatsſekretär v Marſchall der geheime Chefredacteur der S
Sein Gehalt über deſſen

wir verſchiedenes gehört haben die Angaben ſchwanken zwiſchen
3000 und 30,000 wird aus Friedrichsrnh in monatlichen
Raten gezahlt Die heftigen Angriffe der Hamburger Näch

darſchall ſind natürlich rn dieſem
un

öhe

es ſoll
eſe Artikel

herzuſtellen Die Weſtd Allg Ztg wird jetzt auch nicht
weiter verwundert ſein wenn wir hinzufügen daß Herr

der Bund
Seine Spießgeſellen

ſind Graf Kanitz und Herr v Plötz Den Antrag Kanuitz auf
Verſtaatlichung der Getreideeinfuhr hat er verfaßt und das

Denn wie man weiß
hat der Staatsſekretär ſchon vier oder ſechs Wochen vor der
Einbringung dieſes Antrages die Konſervativen darauf auf
merkſam gemacht daß ihre Agitation zu ſolchen Folgen werde
führen müſſen Harmloſe Leute waren damals geneigt in der
ſcharfſinnigen Ankündigung den Beweis ſtaatsmänniſcher Ein

getänſcht
Nur als Mitverſchworener hatte Herr von Marſchall geplaudert
Und das iſt jetzt ſo ſonnenklar daß wer weſtdeutſch allgemein

ablehnen

Heil dem Manne der uns in der Trübſal des heutigen
eſtd Allg

Ztg die am Sitze ſprudelnden Karnevalhumors erſcheint ſei
bedankt und geprieſen Nun aber der Ernſt im Scherze Es
iſt bitter daß unſere Zuſtände ſolchen Unſinn ermöglichen
Jeder Wahn hat eine Beziehnng zum wirklichen Leben er iſt
das phantaſtiſche Gegenbild zur Welt des Vernünftigen er

enthalten
wozu nicht Umgebung und Lebensinhalt eigener wie fremder

So ſind die Ungeheuerlich
keiten der Weſtd Allg das verzerrte Abbild zwar aber
doch das Abbild eines Zuſtandes der kranke Partien aufweiſt
Unſer politiſches Leben iſt allzuſehr von der geraden Bahn
der öffentlichen und offenen Kämpfe auf die Kreuz und Schleich

diplomatiſirender Couliſſenarbeit abgedrängt worden
d mediſirt

worden iſt wie jetzt ſo geſchah es weil noch niemals ſo viel
Anlaß dazu da war Alles wird im Guten wie im Schlimmen
auf einen unkontrollirbaren mächtigen Willen bezogen und das

l iſt ohne
daß die Acteure es wiſſen verblaßt und bekommt etwas Opern

Aehnliche Zuſtände giebt es in Europa eigentlich nur noch
an der Newa Ob der Vergleich etwas Angenehmes für uns

en

Anzeigen
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Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 2 Juni Jm nichtamtlichen Theile bringt derReichsanz folgendes Bulletin Das Allgemeinbeftunden
S M des Kaiſers iſt gut der Verlauf der Wundheilung läßt
nichts zu wünſchen übrig Se Maj nahm heute mehrere Vor
träge entgegen und machte mittags einen Spaziergang im Park

Jn dem Berlin Köluer Zuge welcher vorgeſtern bei
vandau entgleiſte befand ſich auch eine Prinzeſſin

von Meiningen dieſelbe iſt in keiner Weiſe verletzt worden
und wurde durch den dienſthabenden Beamten nach einem Wagen
geleitet der ſie nach Berlin fuhr

Ein offiziöfes Plaidoyer für die ſogenannte
Reich sſte uerreform

Die Norddeutſche Allg Ztg führt an leitender
Stelle aus daß ſich auf die Dauer der jetzige ſchmale Etat
und die übermäßig vorſichtige Bemeſſung der Ausgaben wie
ſolche der letzte Reichstag beſchloſſen nicht aufrecht erhalten
laſſe ohne große Kulturaufgaben die nur das Reich löſen
könne zu vernachläſſigen und das Land demnach zu ſchädigen
Da es als erwieſen zu betrachten ſei daß die direkten
Steuern nicht weiter erhöht werden könnten dagegen eine
mäßige Steigerung der indirekten Steuern auf
Luxusartikel wohl angängig ſei ſo wäre es Pflicht der
Einzelſtaaten und vor allem Preußens immer wieder und
nachdrücklich für eine r der Reichsein
nahm en einzutreten dabei aber ſtets hervorzuheben daß eine
große Erhöhung der direkten Steuern in der jetzigen Zeit mit
großen Unzuträglichkeiten verbunden ſein würde Mit
ſolcher Aufforderung an die Einzelſtgaten eine Preſſion auf die
Reichslegislatur auszuüben wird durchaus der bekannte Rath
ren den Fürſt Bismarck bei verſchiedenen Gelegenheiten
gegeben

Kirchlich liberale Parteiverſammlung kn Berlin
Jn Martens Friedrichſtädtiſchem Kaſino in Berlin fand

kürzlich eine größere Verſ mlung der in den verſchiedenen
Parochien thätigen Peaßlieder der kirchlich liberalen Partei
ſtatt Prof Dr r präſidirte ihr und Kammer
gerichtsrath Schroeder hielt ein Referat über die kirchliche
Lage und die bevorſtehenden kirchlichen Erneuerungs
wahlen Die P hrg gegenwärtigen kirchlichen Entwick
lung ſo führte der Redner aus geht dahin einen nochgrößeren Gewiſſenszwang aufzurichten Nicht die thatſächliche

Mehrheit in der evangeliſchen Kirche ſondern nur eine kleine
Minorität zum Theil von abſeits liegenden Intereſſen geleitet
will in dieſem Sinne das Kirchenthum umgeſtalten Auf
Grund eines nur formalen Rechtes maßt dieſes Häuflein ſich
an im Namen der Kirche Chriſti zu reden und zu handeln
Wenn aber einmal wie es durch dieſe r geſchieht
das Weſen des Chriſtenthums im Ceremonialgeſetz geſucht
wird dann iſt der prinzipielle Unterſchied zwiſchen evangeliſch
und katholiſch aufgehoben Dieſe Orthodoxie betreibt die Ge
ſchäfte Roms wie die katholiſche Kirche ſehr wohl weiß Mit
dem was ſie bisher erreicht iſt dieſe Partei unzufrieden
nachdem das proteſtantiſche Gewiſſen geſchwächt iſt giebt es
kein Halten mehr auf der abſchüſſigen Bahn Auch die ge
plante nene Agende und die Freigebung der kirchlichen Geſetz

er aus Jhr Großvater hatte das Richtige mit ihr
Kleines liebes dummes Veilchen nannte er ſie bis

fünfzehnten Jahre dann Fränlein Veilchen und

Sie hatte es kaum begriffen
Er hatte ſie geheirathet

Frau werden wolle Sprechen darauf
oh ſie hatte nur geweint und war hinansgerannt

ejauchzt Und wirklich

brauchte ſie gar nicht zu fragen
Schon ehe ſie ihn perſönlich kannte hatte ſie ihn

da ſie ſeine

Lippen und dem dunkel gluthenden Ange
Nun war ſie ſeine Frau
Seine Frau

konute ſich nicht hineinfinden die Arme

ihrem Auge

r bein Hochzeitsdiner als er ſie einen Augenb
cinn

Aber Veilchen Veilchen Mein kleines ſüßes
Veilchen Sei do
la Violette und da mußt du halt vernünftig ſein
kleins

Madame la Violette als ſie geheirathet worden war
worden war denn ſie hätte es ſich doch gewiß nie unterſtanden
ihn zu heirathen ihn den jnngen Meiſter, den alle be

getroffen

zu ihrem
ſchließlich

Ja

wunderten dem die Welt lauſchte und den ſie aubetete Aber
er hatte ſie geheirathet wirklich ja wie war denn das
möglich

Wie ein Gnadenſtrom vom Himmel war es über ſie ge
kommen als er ſie eines Abends gefragt hatte ob ſie ſeine

Ja ſagen Oh
aus dem

Zimmer in die Küche hinaus ſie in ihrem Spitzenkleide zur
dicken Reſi die ſie ſonſt kaum ſah und hatte geſchluchzt und

er hatte um ſie angehalten und
Papa der Herr Profeſſor hatte nichts dagegen denn es war
ja ein großer Künſtler und ſie ſie betete ihn ja an Man

augebetet
tücke ſpielte nichts als ſeine Stücke ſpielte

und immer ſein Bildniß auf dem Titelblatte an
ſcharfe Südländergeſicht mit den in die Stirn hereinrollenden
ſchwarzen Locken der kühn gebogenen Naſe den vollen

ah dieſes

Aber nein doch ſeine Frau Ach ſie
P am Hochzeitstage Jmmer von unten ſah ſie zu ihm

hinauf voller Anbetung und wie Nounenglüth flammte es in

Wie geht s Madame la Violette fragte ſie der Groß
lick allein

Ach Großpapa Und wieder weinte ſie heiß heiß
dummes

ch geſcheit Du weißt du biſt iegt Madame
eigerl du

Ach Großpapa
Du du du Nimm dich zuſammen So geht s nit wenn

die Veilchen heirathen Riſch und friſch Ja wo fehlt s
denn Du haſt ihn doch lieb

Ach ſo ſehr
Na ſiehſt du Munter alſo munter mein Veilchen Sei

luſtig und blüh ihm an die Bruſt aber nicht ſo weiner
lich ſonſt gehſt mir no ganz ausanand und mehr reden
mußt auch mehr reden nit blos ihn alleweil anſchann

Und dann war er wieder gekommen der Große Gebietende
Schwarze mit den Genieangen

Sie iſt halt noch a bisl ängſtlich das Veilchen, ſagte ihm
leiſe der Großvater

Das Genie nickte träumeriſch mit dem Kopfe
v W r Herzen aber ging der Spruch Blüh ihm an

ie Bruſt
Ja das das wollte ſie wie ein junger Epheu am Götter

bilde weich zärtlich umrankend
Und es behagte ihm dieſe ſtille Anbetung wohl Mit laut

loſen Schritten ging die Liebe durch ſein Haus Blumen
ſtreuend umſchritt ſie leichtfüßig einen Altar und er war der
Gott der darauf ſtand

Ah ſo läßt ſich s ſchaffen Nach jedem Accord dank
leuchtende Augen und für jede Wallung des Herzens weiche
Hingabe Das war ein Hinwaudeln auf duftendem Moos
unter blauem Himmel zwiſchen lauter ſüß duftenden Jas
minen Und er ſchuf eine Symphonie Veilchen O
ein t aus dem Glück Aus einer ſchwebenden Wo
weicher Seligkeiten warf er ſeine Harmonien herab in die
rauhe Welt die nur ein Vorhof ſeiner Wonnen war er der
ſelige Gott angebetet von der Liebe ſelber Und ihr Herz
war voll der Wonne der Anbetung und Begnadung So
immerfort in alle Ewigkeit in alle Ewigkeit auf den Knien
den Blick nach oben übergoſſen von Gnadenſtrömen

Und die war fertig Freunde hörten ſie
Zu weich lieber Freund vo iſt dein Schwung hin

deine Feuergarben von Tönen die in die Hölle und in die
n zuchen Du verkommſt in lauter Moll und Süß

olzUeberoll daſſelbe

Beſinne dich auf deine Kraft Leidenſchaft iſt deine

n



daß die bürgerlichen Parteien noch manche Schäden werden aufrecht Verſländige mahnen zur Beendigung der Krawaerleben müſſen bevor ſie klug werden Das ſind olle offiziöſe Der eigentliche Grund der Demiſſion Stambulow s iſt z

Thore der Kirche weit aufzumachen Eine gewiſſe Regktion Kamellen er vom Fürſten den Oberbefehl über die Armee verlangte der
egen dieſe den Bogen überſpannenden Beſtrebungen könnte Einen erfreulichen Beweis dafür daß die preußiſche Unter Fürſt der Stambulow s Plan durchſchaute daß es ſich uw
an vielleicht darin erblicken daß in dieſen Tagen nach richtsverwaltung neuerdings in böbere leitende und Auffſichts eine Unterdrückung der Oppoſition durch die Armee handle

Zeitungsnachrichten der Generaiſhnodalrath dem Oberkirchen r Zſeg n l c nahm wohlweislich die Demiſſion an das Land wäre ſonſf
rath empfohlen hat die neue Agende fakultativ einzuführen ullnſpettors r ßype R ondern zum Drüor es Seminars einer entſetzlichen geit entgegengegangen Jm Auslande machſ
Vielleicht iſt das nur ein Mittel die öffentliche in Ecernförde an Stelle des nach Köpenick verſetzten bisherigen man ſich keinen Begriff von der Gährung im Volke Der
Meinung zu beſchwichtigen Aber wenn es auch zu Direktors Dr Gregorovins Der neue Leiter der Eckernförder Fürſt hat entſchieden an Popularität gewonnen Zahlreiche
einer ſolchen fakultativen Einführung kommen ſollte iſt damit Lehrerbildungsanſtalt war vor ſeiner vor etwa ſechs Jahren er Deputationen meldeten ſich heute bei ihm mit Dankadreſſen an
dem proteſtantiſchen Gemeinderecht nicht Genüge gethan folgten Ernennung zum Kreisſchulinſpektor ordentlicher Lehrer Die Stadt iſt mit einem Militärkordon umgeben da man dieDem mit ſehr lebhaftem Beifall aufgenommenen Horkeage am S zu r n n S x en Flucht der ehemaligen Miniſter fürchtet
folgte die einſtimmige Annahme der folgenden Erklärung Seminardirektor S Die petersburger Preſſe ſtimmt darin überein daß

Rußland trotz allem was vorgefallen den Koburger nieBruder des Prov Schulraths Schöppa in Schleswig welcher
Die in Marten s Kaſino verſammelten evangeliſchen Bürger vielen unſerer Leſer aus ſeiner früheren Stellung als Direktor

Berlins erklären Jm Sinne des Aufrufs vom Mai d J des Seminars in unſerer Nachbarſtadt Deligſch noch bekannt mals anerkennen werde Sollte der Koburger abdanken
halten ſie für Pflicht aller Evangeliſchen daß den mit der ſein dürfte ſo würde keine Einmiſchung der Mächte ohne beſonderen Grundneuen Agende geplanten katholiſirenden Beſtrebungen in der vor ſich gehenDer VIII ordentliche Berufsgenoſſenſchaftstagpreußiſchen Landeskirche energiſch entgegengelreten werde Sierer daher ihre Mitbürger auf mit ganzer Kraft in wird in den Tagen vom 4 bis 6 Juni in Dresden abgehalten

werden und iſt wie wir hören ſeitens des Herrn Staatsſekretärsre Wahlen zur Erneuerung der Gemeinde es Keichsamtes des Jnnern Dr v n t ſowie des
rperſchaften einzutreten damit dieſelben bei den im Kzräſidenten des Reichs Verſicherungsamtes Dr Bödeker und

Herbſte bevorſtehenden Kirchenwahlen aus Männern zuſammen der Vertreter königl ſächſiſcher Stgatsbehörden c die Theil
Se werden welche entſchloſſen ſind die Kirche auf dem nahme an den Verdandlungen daſelbſt in Ausſicht geſtellt Die

oden evangeliſcher Freiheit aufzubauen und in voller Achtung ſetzteren werden ſich u a erſtrecken auf die Novelle zu den Un
erſ ewwer Wabrhaſttakeit und Gewiſſensfreibeit alle Glieder fall Verſicherungsgeſetzen Referent Herr Handelsrichter Jacob
de c r re e r die Ausarbeitung von Normal Unfallverbiungsvorſchriften 9te
d ne d die Mittel der Kirche nur in dieſem Sinne ferent Herr Direktor Landmann die erſte un ilnng bei Un

th fällen Referent Herr Baumeiſter Feliſch die in Berlin erDie in dieſer Reſolution ausgeſprochene Mahnung zu kraft richteten Unfallſtationen Referent Se Direktor Schleſinger

voller Betheiligung an den kirchlichen Wahlen ſollte man die Vermeidung der Doppelzahlung von Renten aus der
überall beherzigen

urUnfall und Jnvaliditäts Verſicherung zu treffenden Maßnahmen

Neuer Zeitungs Poſtta rif
Referent Herr Architekt Ruſch ſowie auf die Vertretung der
Berufsgenoſſenſchaften nach außen namentlich in Bezug auf ihre

Wie der Köln Ztg aus Berlin geſchrieben wird hat das
preußiſche Staatsminiſterium nunmehr die Grundzüge des

Vermögensverwaltung Referent Herr Dr jur Lachmann
Dem Mittelſchullehrer Hil ger in Schweid nitz war ſeitens

der königl Regierung in Breslau wegen des entſchiedenen Wider
Entwurfes genehmigt welchen die Reichspoſtverwaltung zur ſpruchs der Schuldeputation ſowie des Kreisſchulinſpektors die
demnächſtigen Einführung eines neuen Tarifs für die Be Beſtätigung zu der im Dezember v J erfolgten Wahl zum
örderung der Zeitungen durch die Poſt ausgearbeitet hatte
sbeſondere hat es die von der Reichspoſtverwaltung ver

fochtenen Anſge de gebilligt daß der Tarif keinerlei Rückſicht

ebung ſollen nur dazu dienen die Kirchenthüren nach Beeben zu ſſällegen jetzt wo es die höchſte Zeit wäre die
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Halle und Amgegend
Halle 3 Junk

Ungleich vertheilt ſind die Güter dieſer Erde So wahr
dieſer Satz iſt ſo ſchwer finden ſich diejenigen hinein die bei der
Vertheilung zu kurz gekommen ſind Aber das traurigſte bei
dieſer Einrichtung ſchien mir immer das zu ſein daß auch die
Kinder darunter zu leiden haben Den Kindern der Wohlhaben
den und Begüterten wird jeder ihrer erſten Schritte ins Leben
ſo leicht wie möglich gemacht die Eltern thun was ſie vermögen
um ihre Sprößlinge zu geſunden kräftigen Menſchen heran
wachſen zu laſſen ſie mit allem was für ihr Fortkommen er
forderlich iſt auszurüſten ihnen Freude und Vergnügen zu be
reiten Die Kinder der Armen aber O ihre Eltern
lieben ſie gewiß nicht minder denn die heiligſten Triebe
der Natur werden nicht durch den Steuerzettel regulirt
Sie möchten ihnen auch gern alles das geben was jenen
zutheil wird aber ſie vermögen es nicht ihr geringer Er
werb geht raſch wieder drauf für das nothwendigſte im täglichen
Kampfe ums Daſein Nicht einmal für die Geſundheit der Kleinen
können ſie die Opfer bringen die nöthig wären ſollen die jungen

Stadtverordneten verſagt worden dieſelbe hat nunmehr
auf Anordnung des Unterrichts miniſters an den ſich
Hilger gewandt erfolgen müſſen

auf die politiſche Haltung der einzelnen Zeitungen zu nehmen Hamburg 2 Junt Geſtern beſchloſſen 12 bier abgehaltene M icht dem Erblü Wurr l die insgeſammt v 5,000 P enſchenpflanzen nicht ſchon vor dem ühen vom Wurme derund daß er im Gegenſatz zum jetzigen Tarif die Gebühren der n Miß à r ehe Krankheit angefreſſen und für ihr ganzes Leben geſchädigt wer
den Wenn die Wohlthätigkeit die Menſchenliebe irgendwo ſich
bethätigen will ſo iſt es hier wo durch ein Geringes unendlich
viel Gutes geſtiftet werden kann Hilfe zur rechten Zeit das iſt
die wahre nutzbringende Hilfe Vortrefflich ſagt der Dichter des
Laienbreviers

Gebrochne Bäume heilt der Gäriner nicht
Die eine leichte Stütze ſchon gerettet
Du aber retteſt oft den armen Krauken
Mit einem Groſchen grad zur rechten Zeit
Der mehr in Werth iſt als die ganze Sonne
Und alle Menſchenherzen rings von Stein S
Dem todten Armen hilft kein Brotberg mehr
Nicht Schüſſeln voller Speiſ an ſeinem Grabe
Der Tod nun machte dich ihm überflüſſig
Drum nimm die Augenblicke wahr zu helfen
Die Zeit der Hilfe trifft das Uebel tödtlich
Wo er mit wenigem am meiſten hilft
Da wehrt der Menſch zugleich der größten Noth

Jn dieſem Sinne handelten jene edlen Menſchenfreunde die
zuerſt den Gedanken der Ferienkolonien faßten und zur
Wirklichkeit werden ließen Was bisher nur den Kindern der
vom Schickſal Begünſtigten zutheil wurde nun ſollte es auch
den Kindern der Aermeren zuſtatten kommen Wie jene ſollten
ſie eine frohe Ferienzeit verleben im Walde und zwiſchen Bergen
ſollten mit reichlicher Koſt genährt und ſorglos im frohen Verein
unter freundlicher Aufſicht ſchöne Wochen verbringen und ohne
daß ihre geiſtige Fortentwicklung Schaden litte am Körper ge
kräftigt und geſtärkt werden Die erſten Verſuche bewährten ſich
glänzend und bald wurde die ſegensreiche Jnſtitution überall ein
geführt Die Kleinen die ihren engen Verhältniſſen entzogen
wurden gediehen in der herrlichen Gottesnatur an Leib und Seele
und die mit blaſſen Wangen und müden Augen hinausgeführt
waren kehrten aus den Ferien mit rothen Backen und blitzenden
Augen zu den beglückten Eltern zurück dankbar für die ihnen
erwieſenen Wohlthaten Auch bei uns in Halle werden
ſeit Jahren die Ferienkolonien hinausgeführt und wer ſie einmal
hat ausziehen und wiederkommen ſehen hat die Ueberzeugung
gewonnen von ihrer heilſamen Wirkung Aber ſo viel auch auf
dieſem Felde ſchon geleiſtet wird genug kann nie geleiſtet werden

Forſten eilt um den König der Vögel unſerer Wälder den
Auerhahn zu jagen Ernſt ſchaute die alte Burg dem fröh
lichen Treiben zu unverändert wie immer Aber einer fehlte
in dieſem Jahre der nimmer wiederkehren wird einer der zur
Wartburg gehörte und den auch der hohe Jagdherr vermißte
der jüngſt heimgegangene Kommandant der Burg der alte
Oberſt von Arnswald

Gerade über der Zugbrücke die nun auch ſchon lange ihrem
Beruf entzogen iſt es kann ſich wohl niemand mehr daran
erinnern daß ſie einmal aufgezogen worden iſt lag vie
Wohnung des alten Kommandanten Wie mancher Bewohner
der Warkburgſtadt unten im Thale wie maucher Beſucher hat
den Jnhaber dieſer Wohnung wohl ſchon ihretwegen beneidet
Und wahrlich kann man e ein Heim denken herrlicher
S als dieſes Auf luftiger Höhe hinter feſten
tarken Mauern in behaglichen Räumen mit dem prächtigen

Blick nach dem Thüringer Hügellande und dem Thüringer
Walde ganz nahe der Venusberg Tannhäuſer s unter den
Fenſtern die Wipfel der Baumrieſen auf deren Zweigen froh
und furchtlos die kleinen Waldvögel ſich ſchaukeln Welche Aus

Poſt für die Zeitungsbeförderungen in ein gerechteres Ver
hältniß zu den Leiſtungen der Poſt zu bringen habe Jn
einzelnen Nebenpunkten hat aber das Stkaatsminiſterium
Aenderungen des Entwurfes gewünſcht die jetzt im Reichs

en ausgearbeitet werden aſer Da es ſich um die
beraus mannigfaltigen Verhältniſſe von etwa ſechstauſend

deutſchen Zeitungen handelt die eingehendſte Berückſichtigung
verlangen ſo dürfte dieſe Ausarbeitung wohl noch eine längere
Zeit beanſpruchen

Staatsweſens darzulegen und die obligatoriſche Ein
führung des Reich stagswablrechts auch für die Volks
vertretung der einzelnen Bundesſtaaten zu erbitten

Stuttgart 2 Juni Jn der heutigen Abgeordnetenſitzung
vertheidigte Frhr v Mittnacht in längerer Rede die Regie
rungsvorlage betreffend die Verfaſſungsreviſion und er
klärte daß die Vorſchläge der Abgg Payer und Haußmann
über eine reine Volkskammer die Ruhe des Landes und die
Sicherheit der Monarchie gefährden könnten Gröber Centr
verurtheilt die Vorlage das allgemeine Wahlrecht wird jetzt be
mängelt und müſſe verbeſſert werden durch Wahlen von organi
ſirten Berufsſtänden als Uebergang hierzu ſei das Proportional
wahlſyſtem empfeblbar Leibbrand Landespartei empfiehlt
die Regiernngsvorlage dieſelbe ſei entſchieden beſſer als eine
reine Volkskammer Nachdem mehrere Volksparieiler ſich für
die Volkskammer ausgeſprochen vertagt ſich das Haus Die
Abſtimmung erfolgt am Dienstag

München 2 Juni Die Kammer der Abgeordneten
i g de veim lehnte heute im Gegenſatz zu dem geſtrigen Reichsrathsbeſchluſſegriaßt in der dieſe Antwort gemißbilligt und Veſchwerde beim näch lebhafter Debatte wiedernm den Kredit von 435,000 M zu

Reichskanzleramt erhoben wird J rer ver von 435Die vorſtehende Antwort des Reichsmarineamtes ſteht durch i r en in der Umgebung des BavariaDenk
aus auf der Höhe der Auffaſſung jenes lieben Sohnes welcher
im Hinblick auf ſeine erfrorenen Hände meinte das geſchehe
ſeinem Vater ſchon recht warum habe er ihm keine Hand
ſchuhe gekauft Es iſt ſehr gut daß man ſich in Kiel bei der
Antwort des Reichsmarineamtes nicht beruhigt hat hoffentlich
läßt nun der Reichskanzler etwas Erfreulicheres und Halt
bareres vernehmen

mee Verſchiebene Mittheilungen
Entgegen der Meldung ſüddeutſcher Blätter wonach die Ab

reiſe des Fürſten Bismarck nach Varzin bereits für die
nächſten Tage bevorſtehe erfahren die Berl Neueſten Nachr
aus zuverläſſiger Quelle daß hierüber noch nichts beſtimmt ſei

Die Nordd Allg Ztg begleitet die Reichstags Stich
wahl in Plauen mit folgenden Bemerkungen Daß auch bei
dieſer Wahl die antiſemitiſche Agitation dem So zial
demokraten das Mandat verſchafft hat iſt nur ein
ſchwacher Troſt Wer täglich beobachten muß wie das Partei
gezänk hin und hergeht kann ſich der Sorge nicht entſchlagen

Stärke Schreibſt du denn für Liedertafeln Raffe dich auf
Freund du biſt nahe Philiſter zu werden,

Philiſter
Ja freilich recht beſehen war dieſe Weichheit dieſe wollüſtig

parfümirte Muſik ihm doch fremd Nichts als Jdylle und
Schafſchur und die große Kühnheit fehlte Und es grub ſich
in ſeine Seele die Sehnſucht nach neuer Raſerei wie ſie ſeine
alte Art geweſen war und er ging wilden Tönen nach und
ſtürmiſchen Phantaſien Weg da dieſe ewige Gemüthlichkeit
z W r weichen Pantoffeln zog da fortwährend etwas

inter ihm her
Roſa laß doch endlich dein ewiges Schmachten Schleich

nie S macht mich nervös dies ewige Anſchauen
Robert
Aber ſo verſteh mich doch Jch vertrage die ewige Weich

i nicht Wir verfilzen uns noch in lauter Liebe und Langer
weile

Sie erſchrak vor der Brutalität dieſer Worte und ein erſter
Schmerz blinkte in ihrem Ange

Herrgott haſt du denn gar keine Gluth in dir Gluth

Zu der Entlaſſung von Werftarbeitern
Aus Kiel liegt folgende Meldung vom 2 ds vor

Jn der geſtrigen Werftarbeiterverſammlung wurde
die Antwort des Reichsmarineamtes auf die Petition
wegen der MaſſenArbeiterentlaſſungen verleſen Sie lautet

Da vom Reichstage kein Geld bewilligt worden iſt ſo iſt keine
Arbeit vorhanden Es wurde nunmehr eine Reſolution

Ausland
OeſterreichUngarn Die Neue Fr Pr ſchreibt zu der

Kriſis in Budapeſt folgendes Jn Ungarn wird der Sturz
des Miniſteriums als eine Demüthigung vor den klerikalen
Ariſtokraten empfunden und man kann nicht begreifen daß
eine Regierung welche die Majorität hinter ſich hat momentanen
Strömungen weichen muß Daß die liberale Partei wie eine
Schaar von Hammeln auf einem Meierhofe jedem Miniſter
präſidenten wie ein Erbſtück zufallen ſoll und jede Regierung
unterſtützen muß das wird überall als unglaublich empfunden
werden

Bulgarien Dem Berl Tgbl geht aus Sofiag folgende
telegraphifche Meldung zu Die unglaublichſten Gerüchte durch
ſchwirren die Stadt acht kleine Büchſen Dynamit ſind bei
Stambulow gefunden worden das Militär hält die Ruhe

Mehrfach verſuchte er ſie zu wecken
Ah nichts mit dieſen Veilchen

Und ſie durfte nicht mehr in feinem Zimmer ſein wenn er
phantaſirte und ſchrieb und war er ſeines Schaffens müde
ſo S er ſich Erholung draußen wer weiß wo

ie fühlte daß ſeine Liebe ſchwand aber ihre Verehrung
beſann ſich nicht auf das was ſeine Liebe wieder hätte ge
winnen können

Sie war nur geſchaffen ſtill an ſeiner Bruſt zu blühen
wie ein Epheu an einem Götterbild und er wollte ein Weib ſtatt
einer Blume

Jſt Madame la Violette nicht glücklich fragte der
Großvater

Glücklich Oh doch Großpapa
e

Einige der Modernen haben ſich allerdings die Hörner noch
nicht abgelaufen Dahin gehört der Weſtpreuße Paul Scheer
bart der mit ſtolzer Gelaſſenheit den Leſern folgendes Scherzo
vorſetzt

e rauſendes Leben Leidenſchaft Ach dieſes ewige Hinter den Bergen der Gewöhnlichkeit ſicht in e a ma g8 W grüne Kleid
melzen öbulichkei z ne wieder auziehen oder mögen des Herbſtes Stürme die verZinter den Bergen der Fewöhniichkeit ſigen zwölf leine geblich an den Grundveſten der alten Burg rütteln das nunr raſte ſich aus auf dem Klavier Schweigend in einer

Ecke lauſchte ſie
Er klappte den Flügel laut zu und ging Kein Adieu
Es ward ihr bange Aber nein nein Wie hatten dieſe

Accorde wieder ihr Herz ergriffen Sein Genie ja ſein
Genie Alles andere verſank Oh dieſer große Mann dieſer
große große Mann

Blühe an ſeine Bruſt Kann ich denn mehr
Erſt ſpät kam er wieder Er ſah ſo wirr aus

Robert

a
ie konnte die ganze Nacht nicht ſchlafen Wa 7Was ſoll ich chun 4e Not nicht ſchiafen Was hat er nur

Und am nächſten Tage begann ſie wieder ihre ſchweigendeAnbetung und je mehr er ſich einwühlte in die Lewenſchaſt

ſeines Jnnern und es in brauſende Harmonien ſtrömte um ſo
mächtiger fühlte ße die Größe ſeiner künſtleriſchen Mannheit
und um ſo brünſtiger hing ſie ihm an in ihrer worteloſen
duldenden Verehrung Aber er entfernte ſich weiter und weiter
von ihr und ſie wurde ihm ein läſtiger Weihrauchduft

Kinder ſie rauchen Sie rauchen die Blätter vom Er
kenntnißbaum Die Gegend iſt etwas grau Regen träufelt
in ſie hinein Die Kinder ſitzen unter zwölf gelben ſeidenen
Negenſchirmen Da kommt plötzlich eine alte Sphinx des
Wegs daher Was macht ihr da ruft ſie aus Wir
rauchen die Blätter vom Erkenntnißbaum rufen die kleinen
Kinder jubelnd der Alten entgegen Ach ſo ſagt die
und geht fort

Wenn ſie nur Paul Scheerbart den Weſipreußen mit
genommen hätte

Nachdruck verhoten

Vom alten Warkburg Kommandanten

Als der Frühling auf Thüringens Berge ſtieg und die alten
u ſich wieder da kehrte auf der ehrwürdigen

riburg auch friſches Leben wieder ein eine frohe Geſell
ſchaft hoher Jünger des edlen Waidwerks ſuchte dort wie all
jährlich Raſt an ihrer Spitze der Kaiſer der von dort aus
ſchon viele Jahre lang nach den waſunger und zillbacher

alt gewordene aber maleriſche Kleid in buntem Gewirbel ab
ſchütteln oder mag des Mondes Sichel über die ſchneeweißen
Berghäupter dahinhuſchen und die Baumrieſen ihre Wipfel
neigen gebeugt von der Laſt des Schnees als ſei es die Laſt
ihrer Jahre Und welches Leben immer da oben nichts Ab
geſchiedenes Sommer und Winter frohe Menſchen Fremde
und Einheimiſche alte Bekannte neue Geſichter immer Ab
wechslung ein ſtetes Kommen und Gehen Wer ſollte dort
ohen in der herrlichen friſchen Thüringerluft auf alter hiſto
riſcher ſagenumwobener Stätte nicht friſch und geſund bleiben
an Leib und Seele og dazu wenn er ſelbſt ein alter wetter
eſter Thüringer iſt Und das war er der alte Kommandant
r Oberſt v Arnswald
Friſch an Körper und Geiſt noch in den letzten Jahren da

ich ihn geſehen habe die lange e ſehnige Geſtalt mit dem
ſtarkknochigen Geſicht um deſſen Lippen ein launiger Zug
ſpielte ein echter Thüringer fröhlich und derb voll von
Späßen und heiteren Geſchichten nicht gerade wähleriſch im
Ausdruck und die Worte auf die Wagge der Salonfähigke
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idealen Zuſtande daß man alle Kinder in Ferienz en Vansſüdren könnte ſind wir noch weit entfernt Ob
kolon erreicht werden wird wer will das ſagen aber das ſollte
T eſetzt werden daß wir nicht hinter ſchon Erreichtes wieder
durd Gehen Wiederum naht die Zeit der Ferien wiederum wird

geſiellt wie groß die Zahl der Koloniſten ſein ſoll Die Er
c ung dieſer Frage hängt davon ab ob die Gaben reichlich oder
Wo fließen Hoffen wir das erſtere hoffen wir daß jeder
d dazu in der Lage iſt ſein Scherflein mit dazu beiſteuert
vit recht recht viele Kinder in friſcher Luft und Waldesduft
h geſund baden mögen Was damit erreicht wird iſt ja viel

hr als die Freude die den einzelnen Kindern bereitet wird
u ſorgen dadurch für die Stärkung und Kräftigung unſeres
Veltes und dem Vaterlande komml s zu gute was wir hier an
den Kinderu wecken Sollte da ſich nicht jeder Geldbeutel auf
ihun Der Hellex der hier geſpendet wird trägt goldene
Zinſen

Aus denſted ſchen Anlag en Die prächtigen ſtaub
freien Spaziergänge auf unſerer ſchönen Würfelwieſe der Ziegel
wieſe und weiterhin auf der Peißnitz haben von jeher als
Lieblingsaufenthalt unſerer erholungsbedürftigen Bürgerſchaft
einen recht regen Verkehr gehabt Von Jahr zu Jahr wächſt
die Zahl derjenigen welche durch ihre Beſchäftigung an die heimiſche Scholle gebannt ſind oder die aus Gründen nothwendiger

Sparſamkeit ſich koſtſpielige Badereiſen verſagen müſſen die aber
regelmäßig während beſtimmter Morgenſtunden die Wieſen zum
Zwecke ſachgemäßer Kuren aufſuchen Deshalb wird es auch
allgemein mit dankbarer Genugthuung empfunden daß in er
freulichein Gegenſatz zu früheren Jahren unſere Polizeiverwaltung
eine zwar möglichſt unauffällige aber doch durchaus ge
nügende Ueberwachung der Erholungsſtätten ſich angelegen ſein
jäßt Während wir früher faſt regelmäßig nach Eintritt der
wärmeren Jahreszeit von nur zu oft berechtigten Klagen über
Beläſtigungen der Spaziergänger auf den Wieſen zu berichten
hatten ja die Unſicherheit vielfach ſo zunahm daß nach Eintritt
der Dunkelheit ein Spaziergang in den Anlagen faſt als Wagniß
betrachtet werden mußte iſt jetzt keinerlei Grund zu derartigen
Beſchwerden mehr vorhanden Thatſächlich iſt dank dem polizei
lichen Ueberwachungsdienſt das Laticherthum welches ehedem
friedliche Bürger beſonders aber Frauen vielfach durch Aus
ſchreitungen aller Art und grobe Verſtöße gegen die Sittlichkett
am ungeſtörten Genuſſe und ruhiger Erholung hinderte von dortaliaiich entfernt oder doch ſo im Zaume gehalten daß auch
einzelne Frauen ohne Beläſtigungen befürchten zu müſſen die
Wieſen aufſuchen können Wenn wir dieſe Thatſache feſtſtellen
ſo geſchieht es in der Hoffnung daß die Polizei in ihrem hier ge
zeigten Eifer nicht erlahmt

Mannſtedt Konzert Wir erinnern unſere Leſer
nochmals daran daß das Berliner Philharmoniſche
Orcheſter unter Leitung des Hrn Prof Mannſtedt nur
zweimal morgen und übermorgen im Prinz Karl konzertirt
Die Thatſache daß die Kapelle dieſelbe iſt mit welcher Hans
von Bülow ſeine berliner W Konzerte ausführte
enthebt uns aller weiteren Hinweiſe auf die Vortrefflichkeit der
zu erwartenden Leiſtungen

u ſiehe e n Die Polizei verhaftete am Sonnabend
den Gehilfen einer ehe wegen eines auf Grund des
8 219 des Reichsſtrafgeſetzbuches ſtrafbaren Verbrechens Der
Verhaftete beſtreitet zwar jede Schuld er wird aber durch das
Zugeſtändniß der an der ſtrafbaren Handlung betheiligten
Frauensperſon ſowie durch den mit dem Bräutigam derſelben

nen Briefwechſel wegen Hergabe des betr Mittels
überführt

Landwirthſchaftlicher Bauernverein
II

Hinſichtlich der Phosphorſäureverwendung zu Zuckerrüben ſo
führte Herr Geheimrath Profeſſor Dr Märcker in ſeinem
geſtrigen Vortrage weiter aus hat ſich erwieſen daß Mengen
von mehr als 3 Pfd pro Morgen nicht rentabel ſeien Kaliſalze
und auch der Chiliſalpeter dürfen auch nicht direkt mit der Sagt
gegeben werden weil ſie das Keimen beeinträchtigen Chili
ſalpeter iſt als Kopfdünger und zwar in zwei Raten anzuwenden
ſeine Wirkſamkeit erreicht dann größern Erfolg als bei der ein
maligen Anwendung mit der Saatbeſtellung gleichzeitig Reicher
Beifall lohnte den Herrn Vortragenden

Es folgte ein Vortrag des Herrn Wanderlehrers Dr Fiſcher
Halle über Gründüngung Seit den letzten Jahrzehnten
ſei die ſchon uralte Methode der Gründüngung in ein neues
Stadium getreten Wenn man in früherer Zeit die Gründüngung
wegen der dadurch erzielten Humusbereicherung des Bodens der
Hauptſache nach anwandte ſo lag dies in der früher geltenden
Anſicht daß der Humus ein weſentliches Nährmittel für die
Pflanzen ſei Jn der jetzt geltenden beſſern Erkenntniß der
Pflanzenphyſiologie verfolgen wir in der Gründüngung eine

F ie Pflanzen wel
n

billige Aneignung des atmoſphäriſchen Stickſtoffs als Bauſtoffren l der Stickſtoff ſonſt ein ſehr theurer
zennährſtoff iſt Profeſſor Dr Hellriegel gebü

dienſt die ſlickſtoffbereichernde Eigenſchaft der ſchmetterlings
blüthigen Pflanzen erkannt zu haben es ſind vorzugsweiſe der
artige Pflanzen welche zu Gründüngungszwecken verwendet wer
den Nach den bisherigen Erfahrungen erweiſe ſich die Grün
düngung als hen vortheilhaft die chemiſche und phyſika
liſche Bodenverbeſſerung würde auf weit vbigerge Art wie mit der
allgemeineren Stallmiſidüngung erreicht Viele zur Stallmiſt
Düngung reſp Produktion unausbleibliche Arbeiten würden erübrigt Le achfrucht ein beſſerer Standort bereitet und die Nährſtoffe

in leicht aufnehmbarer Form den Pflanzen geboten Die Grün
düngungspfianzen ſollen als Zwiſchenfrüchte angebaut werden
da man auf dieſe Weiſe ohne Einſchränkung der ſonſt üblichen
Kulturen die Gründüngungsmaſſe am wohlfeilſten erlangt Alle
Erfahrungen beſtätigten daß Zuckerrüben und Getreide nach Grün
düngung höhere Erträge als nach Stallmiſtdüngung lieferten
Selöſt die Bearbeitung des Gründüngungsbodens ſei infolge der
mürberen Bodenſtruktur weſentlich leichter und da der Boden von
den tiefwurzelnden Gründüngungspflanzen bis in größere Tiefen
kulturell beeinflußt würde auch die Waſſervertheilung recht
günſtig Serradella Wicken und Erbſen bezeichnete Referent als
die lohnendſten Pflanzen Bei der Saatbeſtellung ſei zur An
regung der möglichſt reichen Aneignung des LuftStickſtoffes die
Beigabe von Kali und Phosphorſäuredünger zu empfehlen
man ſolle die Pflanzen r ſtickſtoffhungrig machen
ferner ſei an Samen nicht zu ſparen dichte Saat erzeuge mehr
Pflanzenſubſtanz beſſere Beſchattung des Bodens die auch ſelbſt
die phyſikaliſche Bodenverbeſſerung vollkommener bewirkt Jn
beredter Weiſe ermunterte Referent zur Verallgemeinerung der
beſprochenen Düngungsmethode Hr Dr KnauerSchwoitſch
ſchließt ſich als Korreferent den Ausführungen des Vorredners
au die eingehendere Mittheilung ſeiner Reſultate durch die Grün
düngung giebt ebenfalls bedeutende Vortheile zu erkennen Als
Vorfrüchte zu den Gründüngnngspflanzen empfahl derſelbe
Roggen und Gerſte der Mehrertrag an Zuckerrüben infolge
Gründüngung belief ſich auf 21 Centner Hr Schulte
erörtert einige Fragen von ſpeziell phyſiologiſcher Bedeutung und
erinnert an Nobdbe s Tharandt Empfehlung den Gründüngungs
pflanzen für den Anfang der Vegetation eine kleine Stickſtoff
düngung Cbiliſalpeter als Beihilfe zu geben damit ſie deſto
früher zur Aneignung atmoſphäriſchen Stickſtoffes befähigt werden
U Ctr Chiliſalpeter würde den gewünſchten Erfolg bringen

Nachdem der Hr Vorſitzende Punkt 5 von der Tagesordnung
abgeſetzt und den Referenten ſeinen Dank erſtattet wurde die
Verſammlung um 18 Uhr nachmittags geſchloſſen

Roggenhalm Konkurrenz
Die von uns eröffnete Roggenhalmkonkurrenz findet viel An

klang und täglich gehen uns aus den verſchiedenſten Gegenden
Einſendungen zu Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam daß
der Termin für Einſendungen mit dem 20 Juni abläuft und daß
wir als Preis für den längſten uns bis zu dieſem Tage zugehen
den Roggenhalm das vortreffliche für jeden Landwirth hoch
wichtige Werk J G Koppe s Unterricht im Ackerbau
und in der Vieh zucht in der neueſten von Dr E v Wolff
bearbeiteten Auflage ausgeſetzt habeu

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Vorbereitungen für die 66 Verſammlung deutſcher

Naturforſcher und Aerzte die in Wien vom 24 bis
30 September abgehalten werden wird ſind in vollem Zuge
und ſtellen gute Erfolge in Ausſicht Schon haben zahlreiche
Gelehrte ihr Erſcheinen angekündigt ſo Helmholtz und Leyden
aus Berlin Forel aus Zürich c Bedeutende wiener Gelehrte
und Fachmänner ſind an die Spitze der einzelnen Sektionen ge
treten Die öſterreichiſche Regierung hat dem Naturforſchertage
eine Subvention von 10,000 fl bewilligt die als Nachtragskredit
zum Budget vom Abgeordnetenhauſe bereits genehmigt wurde
Der Bürgermeiſter der Stadt Wien wird die Theilnehmer der
Verſammlung für den 27 September zur Beſichtigung des Rath
hauſes einladen Jn den jüngſten Tagen hat ſich ein Damen
Komitee hl inirt welches bei dem Arrangement der Feſte mit
wirken wird

u

Von E Werner s Geſammelten Romanen und
Novellen 75 Lieferungen à 40 Pfg Leipzig Verlag von
Ernſt Keil s Nachfolger ſind ſoeben die Lieferungen 14 18 er
ſchienen Sie bringen den Schluß der kleinen Novelle Hermann
und den Anfang des Romans Geſprengte Feſſeln, der von R
Gutſchmidt durch treſſliche Jlluſtrationen geſchmückt wurde

Gerichtsverhandlungen

Halle 2 Juni Strafkammerſitzung Vorſichtbeim Hauskauf Einwirken auf Zeugen Dem
legend und doch nicht verletzend und anſtoßend voll von natür
lichem urwüchſigen Freimuth und derbem Humor der ſelbſt
hohen Herren gefällt

Unter ſeiner Wohnung liegt die Wachtſtube der Militär
wache wer weiß ob es eine ſchöner gelegene giebt Auf
der Zugbrücke neben der Schanze wo die 1813 erbenteten
Geſchütze ſtehen mit der NapoleonsKrone aus einer wird
noch geſchoſſen wenn in Eiſenach oder der Umgegend Feuer
ausgebrochen iſt und 1870 am 3 September donnerten noch
101 ViktoriaSchüſſe hinab ins Hörfelthal ſtolzirte der
Poſten Tag und Nacht unter den Augen des alten Kommandanten

und der paßte auf Manches derbe Soldatenwort ernſt
oder launig hat der alte Oberſt Lieutenant an Unteroffizier
eder Musketier von oben herab gerichet aber auch oft in
Hulteper Mitternacht wenn der heulende Schneeſturm eiſige

adeln herabſchüttelte iſt der Kopf des Kommandanten am
Fenſter erſchienen Poſten rein in die Wachtſtube gehen bei

m verf H wetter Freilich weiß ich nichtob er dieſe große Humanität noch gezeigt hat nach jener Nacht
als in dem nahen Städtchen Kreuzburg an der Werra großes
Feuer den nächtlichen Himmel röthete und von der Wartburg
nicht geſchoſſen wurde Der Poſten ich glaube der Kom
mandant war gerade auf Urlaub hatte nicht Feuerſchein
bwern die Röthe des Himmels zu ſehen geglaubt die inan

mals auf die Eruptionen auf den SundaJnſeln ſchob
Schließen Sie die Thür feſt zu damit Sie mich hier oben

micht ſtehlen ſagte Arnswaid einmal zu mir als ich als
achthabender ihn eines Abends durch das von mir mit dem

faſt einen halben Meter langen Burgſchlüſſel geöffnete Thor
nansließ und am anderen Morgen ganz früh als ich trunkenen

uges in das duftende Thal und die dampfenden Berge ſchaute
rief plötzlich eine luſtige Stimme über mir nrege Wachthabender x

ei Hoch und iedrig war er beliebt und ge inGeringerer als unſer jetziger Kaiſer weilt d ken
feinen traulichen Näumen Eben in der Frü lingszeit wenn
der Hahn balzt, weilte der Kaiſer oft auf der Wärthurg

W ging er gern ſpäter wenn nichts mehr los war, abends
g in das alte Gemäuer über dem Thore in die

je des Kommandanten d h zu ihm und zu ſeiner un
Wpont et gebliebenen Tochter Erſt begleiteke er ſeinen

el den Großherzog nach ſeinen Gemächern brachte

ern bei ihm in

ihn zu Bett und dann hinüber Bald erklangen die Gläſer
mit Bier gefüllt und nach der Gnitarre die der alte Oberſt
trefflich ſpielte erſcholl Einzellted und voller Chor hinaus in
die Nacht über das Thal weg Studenten und Volkslieder
namentlich thüringer von denen der alte Arnswald ein Kennerwar und ſie ſich ſebſt begleitend kräftig ſang erklangen wie

mancher ſpäte Wartburggaſt lauſchte dem fröhlichen Gelage und
dem Thüringerliede Ach wie iſt s möglich dann, und der
Einjährige auf der Zugbrücke ſtimmte leiſe mit ein in das
Lied von der Lindenwirthin Keinen Tropfen im Becher mehr
und ſehnte ſich auch nach einem

Wohl und frei hat ſich der Kaiſer immer gefühlt bei dem
ungekünſtelten naturwüchſigen freimüthigen Manne der redete
wie es ihm gerade ankam Eines Tages überreichte er ihm
einen höheren Orden Als er nun am Abend wieder hinüber
kam bemerkte er daß der Alte den neuen Orden nicht angeſteckt
hatte Wo haben Sie denn Jhren Orden Arnswald
fragte der Kaiſer Donnerwetter wo habe ich denn das
verfl Ding, brummte dieſer und ſuchte in allen Taſchen
bis er ihn aus der Weſtentaſche er war wie gewöhnlich in
n hervorholte und der herzlich lachenden Majeſtät
inhie

Noch vor wenigen Jahren machte der Kaiſer ihm die Freude
ihn zum Oberſten zu ernennen Und das war ſo Eines

bends in vollzähligem Hofkreiſe machte der Kaiſer etwas
hinter Arnswald zu ſchaffen und drückte auf die Epaulettes

u den zweiten Stern den Oberſtenſtern, ohne daß
rnswald der wohl merkte daß Se Majeſtät ihn an die

Schulter faßte gewahr wurde was geſchehen Die Um
ſtehenden überraſcht und erfreut gratulirten ihm der gar
nicht wußte weshalb bis endlich jemand ſeiner komiſchen Ver
legenheit ein Ende machte und ſagte Gratulire Herr
Oberſt Nun dämmerte es in ihm er fühlte nach den
Achſelſtücken und beeilte ſich freudig gerührt dem Kaiſer der
ſich höchlichſt ergötzte zu danken

Jn dieſem Fr bin konnte er ſeinen Kaiſer nicht mehr
begrüßen Mit ihm ſt ein thüringer dahingegangengern werden ſich ſeine Freunde und Bekannten 3 lange

an den La uſtigen Oberſt Lieutenant erinnern der ein
warmes Herz hatte und auf dem rechten Flecke K

das Ver Bau

e
46 e alt war es ge re ge GeldleZihr bmer c in d
Manrer Wilhelm Renneberg

Unterne leſem Fache eine Zeitmit e olge zu arbeiten s 1890 tratenaber Schwierigkeiten im Fortſetzen der Bau Unternehmungen ein
Renneberg verſuchte durch Verkauf ſeines Neubaues Albrecht
ſtraße 33 aus ſeinen Verle hre herauszukommen fand einen
Käufer in der Perſon des Muſikers Karl Jennert in Zeit
bei Köthen und wurde mit dieſem handelseinig R verkaufte d

für 77,000 M und kaufte von Jennert deſſen in Pfaffendorf
elegenes Grundſtück für 27,000 M Auf Renneberg s Hauſe

ſtanden 69,000 M und auf Jennert s Hauſe 15,900 M re
theken durch zwei Kaufverträge wurden die beiderſeitigen Ver
käufe zuſtande gebracht wobei u a als Bedingung feſtgeſetzt war
daß Jennert 8000 M an Renneberg und dieſer umgekehrt eine
gleiche Anzahlung an Jennert leiſten ſollte Dieſe Grundſtücks
lauſcherei hatte zu Streitereien und Civilprozeſſen geführt dieſchließlich vor dem Oberlandesgericht zum Aubtrage gebracht

worden ſind während das Haus in der Albrechtſtraße zur Sul
haſtation kam weil der Käufer Jennert die Hypothekenzinſen
nicht bezahlte Jennert durch ſeinen dabei erlittenen Verluſt in
üble Lage gerathen und ärgerlich geworden glaubte betrogen zu
ſein weshalb er gegen Renneberg Anzeige erſtattete die a
Betrug lautete weil er beim Verhandeln über jenen Hanskau
Jennert vorgeſpiegelt baben ſollte in dem Hauſe ſeien alle
Wohnungen vom 1 Juli 1890 vermiethet und zwar mit halb
jährlicher Kündigung während im Jnni 1890 noch vier bezw
fünf Wohnungen leer ſtanden und auch 1 Juli nicht bezogen
wurden Durch den Ausfall des Miethszinſes der leer gebliebenen
Wohnungen ſoll J um 1375 M geſchädigt worden ſein
Angeklagte beſtritt dem Käufer J etwas vorgeſpiegelt zu haben
daß fragliche Wohnungen damals vermiethet waren habe ihm
ſeine Frau geſagt die alles Geſchäftliche bei ſeinen Hausbauten
eführt habe Er Renneberg ſei vielmehr durch Jennert ge
chädigt da deſſen Grundſtück in Pfaffendorf beim Wiederverkauf

nür 21,600 M eingebracht habe Ueber den verwickelten Sach
verhalt Klarheit zu ſchaffen war eine umfängliche Beweisaufnahme
angeordnet die theils günſtig theils ungünſtig für den Ange
klagten ausfiel Belaſtend ſagte hauptſächlich Jennert aus der
um 8000 M geſchädigt zu ſein meinte und erklärte er würde das
Haus nicht gekauft haben wenn er das Nichtvermiethen von vier
bezw fünf gekannt hätte Die Hypothekenzinſen habe
er nicht bezahlt weil die Auflaſſung jenes Hauſes nicht erfolgt ſei
Der Staatsanwalt erachtete Betrug für erwieſen und beantragte
6 Monate Gefängniß Es ſei als mildernd in Betracht zu ziehen
daß wahrſcheinlich beim Verfahren des Angeklagten eine andere
Perſon die Triebfeder geweſen Die Anklage habe nur eine Ver

mögensſchädigung in Höhe von 1375 M entgangener Miethzins
angenommen jetzt ſei aber erwieſen daß der Vermögensſchaden
ſich auf 8000 M belaufen habe verurſacht durch Vorſpiegelungen
durch die Jennert zum Kaufabſchluß bewogen worden ſei Der
Vertheidiger vermißte den urſächlichen Zuſammenhang zwiſchen
Jrrthumserregung und Vermögensſchädigung weshalb Frei
ſprechung zu erfolgen habe Das Gericht erkannte auf Nicht
ſchuldig und Freiſprechung des Angeklagten in Ueber
einſtimmüng mit den Ausführungen der Verthbeidigung Es fehle
erwähnter urſächlicher Zuſammenhang und es ſei auch nicht er
wieſen daß es beim Kaufabſchluß dem Angeklagten darauf ange
kommen ſei die 8000 M zu erlangen Wegen unternommener
Verleitung 8 Meineide angeklagt waren der Schuhso
macher Karl Michael aus Giebichenſtein aus Hergisdorf
bürtig 62 Jahre alt und deſſen Ehefrau 50 Jahre alt Bei
vorjährigen Sedanfeier hatte Frau Michael den Cigarrenfabrikanten
Wernicke anläßlich Fahnenaushängens durch eine ſchimpfliche
Aeußerung beleidigt und war dafür vom hieſigen Schöſfengericht
zu 10 M Geldſtrafe oder 2 Tagen Haft veruxtheilt Wernicke
dagegen auf erhobene Widerklage der Fran Michael der Beleidigun
nichtſchuldig erklärt worden Nun wurde den Eheleuten Michae
zur Laſt gelegt die verehelichte Arbeiter Marie Hempe geb Trümpe
in Giebichenſtein zur Abgabe eines wiſſentlich falſchen Zengniſſes
zu Gunſten der Frau Michael in jener Privatklageſache vorſä
verleitet zu haben Die Angeklagten ſtellten es zwar in Abrede
der Vorgang mußte aber nach dem Gange der Verhandlung doch
als erwieſen erachtei werden Der Gerichtshof verurtheilte dem
entſprechend den Ehemann Michael zu 1 Jahre 3 Monaten
Zuchthans Frau M zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus
beide Angeklagte auch zu je 3 Jahren Ehrverluſt

Mannheim 2 Juni Unterſchlagung Die Verhand
lung gegen den Bankerotteur Salomon Maaß hier wegenleichtſinnigen Bankrotts Depotunterſchlagung und Untreue ſiches

am 21 Juni ſtatt

Letzte Telegramme
Hannover 2 Juni Der wegen Meineids und Amts

unterſchlagung verfolgte Ankiſemit Dr Schnutz der
frühere Freund des Reichstags Abgeordneten Leuß richtet an
hieſige Blätter eine Erklärung er werde nächſtens aus Holland
zurückkehren er ſei nur ins Ausland gereiſt um ſeine Kinder
nicht der Mutter mit der er in Scheidung liege aus
zuliefern

Wien 2 Juni Abgeordnetenhaus Geßmann und
Lueger haben den dringlichen Antrag eingebracht die Regierung aufzufordern ſie möge die Wahleeſorw in der erſten

Sitzung der nächſten Seſſion vorlegen Miniſterpräſident
Windiſchgrätz theilte dem Hauſe mit die Vertrauens
männer der Koalitionsgruppen hätten ſich mit der Wahlreform
vorlage befaßt allſeitig habe man die Nothwendigkeit einer
Durchführung der Wahlreform hervorgehoben und den Wunſch
nach einer baldigen Löſung der Aufgabe ausgeſprochen Der
ernſte Wille berechtige zu der zuverſichtlichen Erwartung daß
eine Klärung der Differenzen noch herbeizuführen ſein werde
und daß es gelinge die WahlreformVorlage zum Abſchluß zu
bringen Die Regierung habe keinen Anlaß von dem ein

er modus procedendi abzugehen nämlich gegen
eitiges Einvernehmen zu ſuchen und wie er hoffe auch zu

finden Er müſſe zunächſt die Ablehnung des Dringlichkeits
reeſet empfehlen Nach kurzer Debatte wurde der Antrag

abgelehnt

Londou 2 Juni Jn der geſtrigen Uganda Debatte
im Unterhauſe änßerte Labouchdre Jch wünſche aufrichtig
Deutſchland würde die ganze britiſche Einflußſphäre in Afrika
nehmen dann könnte man nen außer Helgoland auch
noch die Jnſel Man geben und England würde durch dieſe
Transaktion nur gewinnen odann beglückwünſchte
Chamberlain die Regierung zu dem bedeutenden d
matiſchen Erfolg den ſie durch das Abkommen mit dem
Kongoſtaat errungen

Rom 2 Juni Heute iſt noch eine entſcheidende Ab
zu gewärtigen Jn der Kammer herrſcht große

rrtrezunn weil 57 Tagen m welche die
egierungsfinanzpläne ni i es t von dergroßen Rede Criori e ab a 8
New Borl 2 Juni Die Meldung von dem Eiſenbahn

un glück in San Salvador wird jetzt beſtätigt das Unginckbetraf den Zug mit welchem Präſident Ezeta h am 3 Ma
mit 1500 Mann Truppen nach Santa Anng begeben wollte
und war dadurch veranlaßt daß die Jnſurgenten die Schienen
gufgeriſſen hatten Der Zug wurde vollſtändig zertrümmert
300 Perſonen ſollen getödtet 120 verletzt ſein

a S



VPyul Sehnusetl ch Co
Bankgeschäft AnIIalle a Leipzigerstr 10 gegenüber der Ulrichskirche

Reichsbank Giro Conto Fernsprecher No 577
Saat Wagen und Diemen Planen empfiehlt die Sücke und Planen Fabrik von Klbin Bavth Gr Ulrichſtr

T Militairiſches Werk
Unſer V in Waffen v Bernh Poten

Hberſt z illuſtr v Meyer hat 54gekoſtet diülig zu verkaufen Wo zu

erfragen in der Exped d Ztg r 69
d d gen ederrollwagendiv Geſchirre Reitzeng alles in
beſtem Zuſtande zu verkaufen

Forſterſtraſte 4 I r
Elegante Landanuer Halbchaiſen
Korb Naturholz u r Hinter
lader 1 u 2ſp Geſchirre verk bill adPommer Leipzig Nordſtr 17

Ein faſt neuer halbverdeckter
Knutſchwagen l n 2ſp u ein ge
brauchter offener leichter Kutſch S
wagen mit Dienerſitz zu verkaufen

Magdeburgerſtraſie 60 I
Ein bequemer faſt neuer 45ſitziger

halbverdeckter Kutſchwagen iſt
billig abzugeben Hötel gold Ring
Weißenfels a/S ar

I

F
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S We S J e
prakt Vertreter der NaturbeilkundeOtto Kresse eMagdeburgerſtraſze 64 varterre

Fernſprech Nr 350 Soweit es Zeit geſtattet behandle ich ſelbſtWeber durch meine Frau von 11 2 u 7 Uhr Aus der Bade
Anſtalt im Nord Hodtel bin ich freiwillig ausgetreten ich ſtehe mit derſelben in

keinerlei Verbindung mehr r
Gerichtlicher AusverkaufJn dem rich lich über das Vermögen des Tiſchlermeiſters S

August Rötteher von hier ſollen Dienstag den 5 ds Mts S
von Vorm 12 und Nachm 6 Uhr die zur Maſſe gehörigen S

BRG G VEGöBh
als nnßbanm u mahagoni Kleiderſchränke Ver S
tikow Buffets Herren und Damenſchreibtiſche e
Trumeanx Spiegel Sophas Divans Tiſche J
Stühle Bettſtellen Matratzen Kommoden S

Kürhenſchränke u v aim Vöttcher ſchen C Geſchäftslotale Schmeerſtr 20

zu ſehr billigen Preiſen ausverkauft werden
Halle a/S den 2 Juni 1894 sVerwalter der Böttcher ſchena 23 7 e Konkursmaſſe

Annahme nud Verzinsung von heck
Spar Einlagon Depositen Conto Corrent Verkehr

Weehsol

Werthpapieren

3372 Geld Gewinne

Steink ohIen I estfälJur nen e
KlIinkhardt Schreiber BVauhof Fernſprecher 203 s

Für ſparſame Janafranen
Die ergiebigſten und vortheilhafteſten Seifen ſindTerpentin Korp v

öbelner
ſeit Jahren allen Coneurrenz

Fabrikaten vorgezogen
Man verlange n l Döbelner

Deutſche

land wirthſchaftliche Ausſtellnng
Berlin Treptower Park 11 Juni 1894Pferde Rinder Schafe Schweine Ziegen Geflügel Fiſche Samen
Kartoffeln Fultergewächſe Moorkultur Dauerwaaren Dünge und

Futtermittel Maſchinen und Geräthe

Preiſe 100 000 Mark Preisgaben und Preismünzen
Täglich Vorführnngen bon Zucht Militär und
Gebrauchspferden Arbeitsfuhrwerk Fenerwehr

m Conrertinnſik
Eintrittspreiſe So rxten 10 Mark6 Juni Eröffnung

7 und 8 Jnni
10 und 11 Juni

Deutſche Candwirthſchafts Geſeliſchaft

Magdeburgiſche BaugewerksVerufsgenoſſenſchaft

Seclion II Halle a 3
Die diesjährige Sertions Verſammlung fivet am
r den 19 Juni Mittags 12 Uhr im Sehützenhause s zu

angerhauſen ſtatt

tsberiwt
2 Eutlaſtung des Scctions Vorſtandes betr die Jahresrechnung für 1893

Wahl reſp Wiederwahl von Vorſtandsmitgliedern und deren Erſatzmänner
Wahl von Delegirten reſp deren Stellvertreter

5 n eiederwahl eines Schiedsgerichtsbeiſitzers und deſſen Stell
6 Wahl von 3 Mitgliedern zur Prüfung der Jahresrechnung für 1693

7 Beſtimmung des un5 Solſtge für die nächſtjährige Sections Verſammlung
um Eintrittkarte e ritt in die Verſammlung iſt das Vorzeigen der Mitglieds

Nach Schluß der Verſammlung findet ein gemeinſchaftliches Mittageſſen

Tagesordnung

empfehlen beſte Zwicekauer

und Verkauf von
Verloosungs Controlle
Einlösung von Coupons

ünier Aulerhöchstem Proteetorat Sr Maj des Kaisers
8 Marienburger

Geld Lotterie
Ziehung am 21 und 22 Juni 1894
ma

375000 FIark
IIauptgewinn

90000 arsOriginal Loose à 3 II Porto und Gevinnliste 30 Pf empfiehlt
und versendet auch unter Nachnahmo das Gieneral Debit

Carl HentzeBerlin Unter den Linden 3 ad
Geeeeaeaaaaaaaaeeeeaaaaeaaaeeaeaeeeaeaaeaenee

Marienburger Geld Lotterie
3372 Geldgewinne 375,000 Mark

und zwar

1 Gewinn à 90,000 50 Gewinne à 600
1 n 30,000 100 3001 v 15,900 200 e 150000 1000 6058,900 1000 30412 1500 1000 15Ziehung am 21 und 22 Juni 1894

Preis des Looſes 3 Liſte 30 extrae a Markt 24 Oti0 Hendel Sortiment
rogo e S Nnnienburger Cehd Jottert e S

Hauptgewinne 90,000 Mark 30,000 Mark 15,000 Mark re
ausſchließlich baare Geldgewinne

es Diehnng am 21 und 22 Juni 1894
Looſe à 3 Mark Porto und Liſte 30 Pfg extra verſendet ad

Daduarcd BReis Bankgeschäft Brannſchweig

lol Kalligraph Vix s
e Schreib Lehr Methode

Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückton Alter
ohne jede Vorkenntnisse Deutsch Latein Kopf und Rundschrift Streng durchgeführtes System des Einzel Unterrichts

Anmeldungen und Eintritt täglich Mässiges IIonorar
V ehmer Gr Steinstr 18

Villigſte und beſte Przugsquelle
Photograpbiſcher Apparate u Zubehörtheile

Objective Entwickler Chemikalien J
Antonetty Papiere Alleinverkauf h 2

Apollo Platten oJ Dunkelkammer im
Hauſe

Die Firma A ALpun Saattler
Cerra Ibietet Detailgeſchäften und ſogenannten Refſtergeſchäften die beſte

Gelegenheit durch Abgabe jeden Maaßes bis zur einzelnen Robe ſich ohne
See ganzwollenen u halbſeidenen Damenkleiderſtoffen
zu billigſten Groſſo Preiſen reichhaltig zu ſortiren Verkauf nur gegen

Kaſſe Muſter franko ad
Es werden Jahr aus Jahr ein mehr als

I Nindler
mit dem bekannten Hafermehl von C II Knorr in Heilbronn a N ernährtein schlagender Beweis für die unbestrittene Güte und den hohen Näbr
werth dieses FVabrikats das Knochen und blutbildend wirkt wie Kaum eine
andere Nahrung Jeder Mutter kann deshalb Knorr s Iiafermehl nicht
dringend genug empfohlen werden Es existiren Nachahmungen man vVer
lange ausdrücklich Knorr s Taſermehl das in allen einschlägigen
Geschäften in und Kilo Packets niemals offen zu haben ist

Unſere Feriencolonien
ſind in den zwölf Jahren ihres Beſtehens zu einer liebgewordenen und durch
ihre ſegensreichen Erfolge feſtgewurzelten Einrichtung herangewachſen Wir
hoffen daher auch in dieſem Jahre nicht vergeblich um Beiträge für dieſelben
zu bitten Wem das Herz aufgegangen iſt in dieſer herrlichen Frühlingszeit
der thue auch ſeine Hand auf und trage ſein Scherflein bei daß den armien
gedrückten ſchwächlichen Kindern deren wir ſo viele in unſerer Mitte haben
nicht allein Sommerfreude ſondern Lleibende Stärkung in reiner friſcher Ge
birgs und Waldluſt in gehen Maaße bereitet werden könne

Beiträge auch die kleinſten ſind willkommen werden außer an den
durch Ansbang kennt eingchten Stellen tagen genommen beiSe eſſ S d er e Se 5

chneidermeiſter ilberRentner Keil d 3 8
Stadtſchulrath Frrähe Martinsbe ra 5
Lehrer Kummer Schwetſchkeſtraße 8in obigem Lokale ſtatt Der Vorſtand Sd tadtverordneter Lonis SachE IIIdebraudti Vorſitzender Rentner Senff Gr ehe Selſſtraße 21

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

lIypothekes Vermiitiag
von 3 h auf Acker und 409 auf Stadt

IIypothok

Kapitallsten werden HNypotheken
Kostenſrei nachgewiesen

32 Halle a S
Zahnarzt

Blanckenburg
Weidenplan 2 IIKünstl Zhne Plombiren 9

Die noch am Lager habenden

Fahrräder
beſtes engliſches und deutſches
Fabrikat verkaufe wegen Aufgabe
Kern Caſſe unter Selbſtkoſtenpreis

aternen Glocken Radſtänder
Sättel Peitſchen zu ganz billigen
Preiſen Ed Abelmann rHalle a Magdeburgerſtr 4

Absatz 15 000 Stück

kxeelsior Münle
S Scheiben aus Hartguss

zum Sechroten von
Futter Prodäucten als

Gerste Roggen Hafor
Mais Bohnen ErbsenLinsen IVicken La
pinen Oel und Erd
nusshen auch als
Maisch und Grün
malz Müble für Bren
nereien ete sowie 2
Herstellung v feinem
direkt um Verbacken

geekgnetem Ah Mlehlschrot

wer doppolmünl

änohen 1893 grosse silberne Denkmünze

FRIEBD K RVUPP

G S Wer2 Prämten,reeho t wostonfrol

dern

Vertreter a K cHalle a/S

I 1000 Stück
Packetadreſſen M 2,75Onart Converts
Faceturen Bogen f Poſtpap 11ken Bog 6Poſtkarten auf fein Carton 5
Briefpapier car I Ba 9Mittheilung Vogenf Poſt 5
Copirbüch 1000 Bl ſehr gut 2,40alles m Firma mehrere 1000 billiger
Frachtbriefe Wechſel c Ia Waare beiL Keseberg Kgl Hofl Sofaeis
mar Muſter fre ad
Grudeöfen a daten

bei A Mäöbius Zapfenſtr 17 s

W Die weltbekannte
s

Guſtav Luſtig Berlin Prinzenſir 46verſendet gegen Nachnahme nicht unter 10

garant neue vorzügl füllende Bettfedern
d Pſd 55 Pf Halbdaunend Pfd M 1,25h weiße e e d Pfd M 1,75vorzügliche Daunen d Pfd M a85n v dieſen Daunen genügen

u zum größten Oberbett 7Verpackung wird nicht berechnet

Sparſamen

Hausfrauliefert gegen alte Wollſachen Kleider
Unterrock Läuferſtoffe Teppiche
Buckskins 2c gegen weiße lein und
baumw Abfälle Leinen Hemdentuche
und Jnlets c Annahme u Muſter
lager bei Frau E Schöbel dort
Südſtrafßze 2 part rechts ad

Hermann Compart
Derenburg a/S

Zur Nachricht
Der bekannte Kammerjäger Clemens

Schön iſt heute angekommen und entfernt
ſür die Dauer unter Garantie ohne
Störung im Geſchäft und Hausweſen
Natten Mänſe Schwabenkäfer
Wangzen e Referenzen aus ganz
Deutſchland Beſtellungen im Hötel
Glold Hirsch Leipzigerſtr 63 erb

Als Wochen u Krankenpflegerin
ſowie zu Nachtwachen empfiehlt ſich
Frau Gräbe Glauchaerſtraße 76 II
1 weſſ Bierſpritzhahn

1 neue Tafelwaage m Gew 1 nenArtill Ofſiz Sabel 1eig ÜnteroffRock 1 Frack f mittl Statur 1Dab
o Seidel zu verkauſen Wo zu erfr

in der Expedition d Ztg 68

Die Expeditionen der Saale Zeitung

befinden ſich
Gr Ferlin Rene Promenade 1 und

arkt 24 Waagegebäude

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt

inn
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ver
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